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Eure Hochherzigkeit hat in dieser bedrängten Zeit schon so viele außerordentliche Opfer gebracht, daß der Unter¬
zeichnete Ausschuß Euere bewährte Mildthätigkeit noch Einmal in Anspruch nimmt für Euere Brüder, die unter
uns sich befindenden Soldaten. Mt Zurücklassung alles und jedes Gepäckes haben diese Wackern sich uns ange¬
schloffen, um mit uns für die Freiheit zu kämpfen, zu siegen oder zu sterben. Sie befinden sich jetzt in einer
traurigen Lage, da ihnen selbst die nöthige Wäsche fehlt, um durch Wechsel derselben ihre Gesundheit zn erhal¬
ten. Der gefertigte Ausschuß bittet Euch, Freunde und Brüder, und besonders Euch, edle Franen Wiens, nach
Euren Kräften dieselben zn unterstützen und

Kleidungsstücke , besonders aber Wüsche
der vom Ausschüsse niedergesetzten im Stadt-Convikts-Gebände amtirenden Verpflegs-Commission zn übergeben.

Wien, am 2l. Oktober 1848.

Gedruckt bei U. Klopf sen. und Aler. Eurich.

Der Ausschuß der Studenten.
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